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MIT GRÜN AUF EINEN GRÜNEN ZWEIG

Grüne Klausurtagung in Launsbach: Das waren zwei Tage mit konzentrierter Arbeit, strukturiertem Vorausdenken und intensiver Diskussion, an der sich Fraktion, Stadtverband und interessierte Bürgerinnen und Bürger aus Linden beteiligten.

Ausgangspunkt: Die Vorlage des Haushaltsentwurfes 2016, der in der jetzigen Form ein Defizit von mehr als einer Million Euro aufweist. „Wenn Linden auf einen grünen Zweig kommen und weiterhin Vorzeige-Kommune im Landkreis sein will“, so Volker Heine, der Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Linden, „dann geht das nur mit grüner Hilfe“. Heine erinnerte an die Einführung der Spielapparate-Steuer. Allein durch diese grüne Idee kamen 2015  rund 500.000€ in die Stadtkasse. Mit der Fertigstellung der KiTa Regenbogenland spart die Stadt in den kommenden Jahren voraussichtlich Tausende von Euro an Energiekosten. Auf Grund der Passivhaus-Bauweise kann das Gebäude darüber hinaus auch länger abgeschrieben werden. Auch das entlastet den städtischen Haushalt.
Große Probleme sehen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf der Einnahmen-Seite. Neue Gewerbegebietsflächen fehlen. Die Vermarktung des Baugebietes Nördlich Breiter Weg bringt enorme Kosten für die Einrichtung der Infrastruktur. Gewinne sind aus den Verkäufen überhaupt nicht zu erwarten. Die jahrelange Vorfinanzierung der Grundstückskäufe hat dazu geführt, dass sich der Preis des Baulands für die Stadt verdoppelt hat. Grund dafür: Der Verkauf der Grundstücke in der Imsbach – mit der sich der Altbürgermeister Lenz die Haushalte schöngerechnet hat.

Daher muss dringend über neue Wege zur Einnahmesteigerung nachgedacht werden. Beteiligung an Windkraftparks stellen eine solche Einnahmequelle dar. Die städtischen Solarparks (gemeinsam mit der OVAG) zeigen, wo Geld verdient wird. Übrigens auch das eine ursprünglich „grüne Idee“.
Die von den Mehrheitsfraktionen abgelehnte Wettbürosteuer wäre ebenfalls ein tragfähiges Konzept gewesen. Auch dieses Geld fehlt im Haushalt 2016.

Stadtplanungskonzepte, Klimaschutzkonzepte, Energiekonzepte, Verkehrskonzepte – leider in Linden komplett Fehlanzeige. Ohne eine solche Orientierung muss jede Einzelentscheidung Stückwerk bleiben. Dr. Schütz zog das Fazit der zweitägigen Klausurtagung  „Wir müssen endlich über den Tag hinaus denken – und grüne Perspektiven in der Kommunalpolitik etablieren“.  So kommt Linden auf einen grünen Zweig.
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